
Die Welt ist rosa — es gilt sie zu nutzen
((Vorteil SoIothum Die Wirtschaftsforderung lud in Schönenwerd zur Präsentation des Immobilienstandortes em

Die kantonaleWirtschafts-
forderung präsentierte
gestern im BaIIy-Lab> zu
Schönenwerd Vertretenn-
nen undVertretem von
Immobileneigentümern,
Investoren, Arch itekten und
Behordenmitgliedem aus-
gewählte Bauprojekte:
Grenchen Süd, Solothurns
SUdpark und die Semi-
narmetIe, das KIeinhoIz>>
und Süd West in Olten
sowie den Fashion Fish>'
in Schönenwerd.
URS HUBER

Die Herzen von Investoren ha-
ben höher geschl.agen.>> Dieser
Satz war zwar nicht zu hören,
aber er hätte in der illustren
Schar der Gäste aus der Immo-
bilienbranche durchaus fallen
können. Denn was diese gestern
Abend in SchOnenwerds ><Baliy-
Lab>> — einst wurden dort die
neuen Kollektionen des Schuh-
riesen vorgestelit — prasentiert
bekam, hess Hoffhung äufkom-
men und optimistisch in die Zu-
kunft bllcken.

So äusserte sich auch Voiks-
wirtschaftdirektorin Esther
Gassier in ihrem Begrüssungs-
wort und nahm damit eine Er-
kenntnis vorweg, bevor em-
führend der Immobilieninvesti-
tionsmarkt Kanton Soiothurn
euler Beurteiiung unterzogen
wurde. Eine Beurteilung
gens, welche Uber alies gesehen
dessen schweizerische Durch-
schnittlichkeit aufzeigte, auch
wenn sich regionaie Unterschie-
de ausmachen liessen.

Schwarzbuben im Sog Basels
Als besonders wachstums-

orientiert präsentierte sich da-
bei das Schwarzbubeniand (im

Sog Basels), während Niederamt
und Thai statistisch wenig avan-
ciert in Erscheinung zu treten
vermochten. Dass der Kanton
zudem im fiskalen Wettstreit -
einem nicht zu unterschätzen-
den Faktor im Standortmarke-
ting -mit dem Aargau hiegt, trat
ebenfalis zutage. Dennoch war
die Prämisse des Aniasses, <<Vor-
teil Solothurn>>, trefflich ge-
wählt.

Trotz statistischer Durch-
schnittlichkeit: Am Schiuss
zähien Anpacken und Reaiisie-
ren. Diesem Eindruck konnten
sich die Gäste nicht entziehen,
denn während ihnen, in Gren-
chen beginnend und in Scho-
nenwerd endend, sechs Projek-
te vorgestelit wurden, rückten
zwei Faktoren deutlich in den
Vordergrund der Kanton als
Zentrum des Dreiecks Zurich-
Bern-Basei und dessen hervorra-
gendeErschlossenheit.

Grenchen Süd mit PotenziaI
Grenchens Stadtbaumeister

Claude Barbey steilte als Erster
das Potenziai von <<Grenchen
Süd>> var, einer Arbeitszone von
rund 100 000 Quadratmetern
mit Autobahnanschluss und ei
genem Flugplatz Kunftige In
vestoren kOnnten von einem
breiten Branchenmix profi
tieren und auf hoch motivier-
te und wirtschaftsfreundiiche
Arbeitskräfte bauen, so Bar-
bey, de im Ubrigen die zuvor
prasentierten statistischen An-
gaben auch infrage zu steilen
wagte.

FortgeschritteneruSudpark>>
Als Beispiel ffir em fortge-

schritteneres Projekt foigte So-
iothurns <<SUdpark>>, em Büro-
und Gewerbëgebaude mit rund

17000 Quadratmetern Nutz-
fläche in direkter Nahe des
Hauptbahnhofs. Der Standort
bei diesem Projekt sei alles, so
der Präsentationsbeschrieb. Na-
he der Autobahn, nahe der Alt-
stadt, nahe des neuen Parkhau-
ses Berntor. Der <<Südpark>> ist in
diesem September in Angriffge-
nommen worden und soll Ende
2007 bezogen werden.

Noch eher ais der <Südpark>>
soil in der Hauptstadt die '<Se-
minarmeiie>>, mit den Eckpfei-
hem Palais Besenvai, Landhaus
und einem noch zu bauenden
Seminarhotel, eingerichtet wer-
den, nämlich bereits Ende 2006/
Anfang 2007.

((Olten SüdWest hat Zeit
O•itens Stadtprasident Ernst

Zingg steilte das Proj ekt '<Klein-
hoiz>> (100000 Quadratmeter)
vor, weiches im Frühjahr 2006
zur Baureife gelangen soli.
Zingg sprach dabei von einem
ruhigen Quartier, während
beim Proj ekt Olten SudWest
(300000 Quadratmeter) von der
Entstehung emer eigentlichen
Stadt gesprochen wurdé. Deren
Erbauung mUsse - unter
Berucksichtigung bestimmter
Vorgaben — Uberhatipt erst em-
mal beginnen, fUhrte der Pla-
nungsbeauftragte Hansueii Re-
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mund aus. BezUglich Zeithori-
zont hess sich der Mann nicht
festnageln: Olten SüdWest habe
durchaus noch em bisschen
Zeit, meinte er.

((Fashion Fish)) uberzeugte
Als letztes Vorhaben fand

der Ende September eräffnete
<<Fashion Fish'> in der Gastgeber-
gemeinde Schönenwerd Erwäh-
flung. Die attraktive Outlet Mall

aufdem ehemahigen Bally-Areal
ist in der Deutschschweiz em-
zigartig. Uber 15 Highend-Mar-
ken warten dort auf Kujid
schaft. Eine Idee, die sich aus-
serdem ohne merklich gestei-
gertes Verkehrsaufkommen im
Dart habe realiseren hassen, wie
Initiant Robert Meier aufuhrte,
ehe sich die Gesellschaft dem
programmgemassen Networ-
king-Apero zuwandte.

swirtschaftsdirektorin Esther Gassier zeichnot em wirtschaftfl h optimistisehes Bud für den Kanton. HR AESCH8ACRER
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